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Bekanntmachung.
Die Ziehung der Prämien von den nach unſerer Bekannt-

machung vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 9000
Seehandlungs Prämienſcheinen wird am 15. Oktober d. J.

und an den darauf folgenden Tagen, Vormittags von 8 Uhr
ab, in dem großen Konferenz Saale des SeehandlungsGe-
bäudes, unter Zuziehung von zwei Notarien und von zwei ver

eideten Protokollführern ſtattfinden. Nach Beendigung derſel-
ben wird die Liſte der Prämien zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Berlin, den 22. Auguſt 1839.
General Direktion der Seehandlungs Societat.

Kayſer. Wentzel.

Se. Durchlaucht der regie-Berlin, d. 8. September.
rende Herzog von Anhalt-Köthen und Jhre Durchlaucht

die Herzogin, Höchſtdeſſen Gemahlin, ſind von Köthen hier
eingetroffen.

Der Herzogl. Anhalt Köthenſche Ober Hofmeiſter Frei-
herr von Sternegg, iſt von Köthen hier angekommen.

Wien, d. 31. Auguſt. Der Furſt von Metternich
iſt bereits ſo weit hergeſtellt, daß er die ihm von den Aerzten
angerathene Erholungs Reiſe mit nachſtem anzutreten gedenkt.
Das Ziel der Reiſe iſt der Johannisberg, die herrliche Beſitzung
des Fürſten im Rheingau, welchen Se. Durchlaucht ſeit neun

Jahren nicht beſucht hat.
Kunde von dem Ausbruche der Juli- Revolution erfahren, und

war im Laufe der nächſten Jahre immer durch den Drang der
Geſchäfte oder unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle, wie noch im
verfloſſenen Sommer durch die plötzliche Erkrankung ſeiner Ge

mahlin, verhindert den ſehnlich gehegten Wunſch eines aber
maligen Beſuches in Erfuüllung zu bringen.

Der Staatskanzler hatte dort die

Die Abreiſe iſt auf
den 9. September feſtgeſetzt. Der Fürſt wird von ſeiner Fami

lie und einer Abtheilung des auswärtigen Departements beglei
tet werden und gedenkt vier Wochen am Johannisberg zu ver

weilen, ſo daß er erſt gegen Ende Oktober wieder in Wien ein
treffen dürfte.

Großbritannien und Jrland.
Die Berichte aus London vom 2. Sept. lauten ſehr be

unruhigend; die Stagtseffekten ſinken und der Disconto ſteigt
man klagt über äußerſte Geldklemme und beſorgt eine ſtarke
Handelskriſis. Die Bank von England konnte ſich mit den 50
Mill. Fr., die ſie zu Paris aufgenommen hat, nicht lange helfen.

Belgien.
Bruſſel, d. 2. September. Es iſt die Rede davon, die

Kammern fur den Monat Oktober zuſammen zu berufen. Die
Prüfung der Vollmachten der aufs neue wieder gewählten oder
ernannten Repräſentanten und Senatoren und dringende Arbei-
ten ſollen es nöthig machen, die gewöhnliche Zeit der Eröffnung
der Seſſion zu beſchleunigen. Die Mitglieder der holländi-
ſchen Kommiſſion die zu Antwerpen ihre Verſammlungen halt,
ſind ſeit geſtern zu Bruſſel, wohin ſie zu einem großen Diner ein-
geladen worden waren. Der Referendar Boeye iſt am 31. v.
M. nach dem Haag abgereiſt.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen.

(Bayonne.) Am 30. Auguſt begab ſich Don Karlos
nach Lecumberry, was beweiſt, daß er mit Elio einig iſt. Am
29. Auguſt hielt der königl. Generaliſſimus Es partero das
linke Ufer der Deva beſetzt; Maroto und Simon Torre
ſtanden auf dem rechten Ufer des Fluſſes. Am 29. Auguſt klagte
Lord John Hay über Espartero, als der die Unterhand-
lungen durch Uebereilung verderbe.

(Bayonne, d. 3. Sept.) Man ſchreibt aus Paſſage:
Am 29. Auguſt iſt unter Vorbehalt der Gutheißung der Kortes
ein Vertrag zur Pacifikation von Biscaya und Guipuzcog zwi-
ſchen Maroto und Espartero abgeſchloſſen worden. Hier
folgen die vornehmſten Beſtimmungen Freiwillige Unterwerfung
der Einwohner gegen Zugeſtehung der Fueros (Freiheiten und Pri-
vilegien); Erhaltung der Dienſtgrade für die karliſtiſchen Offi
ziere; Bewilligung von Penſionen fur die verwundeten Offiziere
die 25 Bataillone und zehn Eskadrone unter Maroto legen unter
dieſen Bedingungen die Waffen nieder.



Zufolge Nachrichten aus Bayonne vom 1. Sept. die
aber nicht zu den telegraphiſchen Depeſchen ſtimmen, wäre Ma-
roto reuig geworden und hatte bei Don Karlos um Verzei
hung nachgeſucht.

Türkei.
Man hat uöber Smyrna (mit Briefen vom 19. Auguſt)

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 17. Auguſt. Die
Pforte war officiell unterrichtet, daß ſechs Agenten Mehemed
Ali's, die am 8. Auguſt zu Salonichi gelandet waren, um die
ſ Krans gegen den Sultan aufzureizen, verhaftet worden
ind.

Der öſterreichiſche Beobachter bringt folgende Nachrichten
aus Konſtantinopel vom 21. Auguſt: Der Prinz von
Joinville hat am 14. Auguſt dieſe Hauptſtadt verlaſſen, um
einen Ausflug nach Nikomedien und Bruſſa zu unternehmen und
ſodann wieder zu der im Archipel ſtationirten königl. franz Eskadre
zuruckzukehren. Der Bau eines neuen Pfortenpalaſtes ſtatt des im
verfloſſenen Jahr abgebrannten iſt bereits begonnen worden.
Er wird, dem Vernehmen nach, aus drei Abtheilungen beſte-
hen, die durch hohe Feuermauern voneinander geſchieden ſein
werden, und deren erſte fur den Großweſſier, die zweite fur
den Miniſter des Jnnern und die dritte fur den Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten beſtimmt ſein ſoll. Der preußiſche
Geniehauptmann v. Muühlbach iſt nun auch aus dem turki-
ſchen Lager in dieſe Hauptſtadt zuruckgekehrt.

Vermiſchtes.
Die Koölniſche Zeitung meldet: Obgleich es eine auf Er

fahrung beruhende und ziemlich bekannte Thatſache iſt, daß kon
vexe, die Form der Brennglaäſer nachahmende Waſſerflaſchen c.
Feuersbrunſte veranlaſſen kounnen, wenn ſie die Sonnenſtrah-
len auf entzundliche, in ihrer Brennweite befindliche Subſtanzen
konzentriren, ſo verdient doch ein hier vorgekommener Fall die-
ſer Art veröffentlicht zu werden. Die Sonnenſtrahlen fielen näm-
lich auf eine mit Waſſer gefullte Flaſche und entzundeten die Decke
des Tiſches, auf welchem dieſe ſtand. Glucklicher Weiſe wurde
jedoch die Gefahr fruhzeitig entdeckt und das Feuer im Entſtehen
gelöſcht. Bei etwaniger Abweſenheit der betreffenden Hausbe-
wohner hatte das Unglück groß werden kounnen. Es moge dieſer
Vorfall dazu dienen die allgemeine Aufmerkſamkeit auf dieſen
Gegenſtand der Gefahr zu richten, um möglichen Unglucken und
Schaden vorzubeugen.

Die wiederholt gegebene Nachricht, daß der Fuärſt
Puckler ſeine Beſitzungen, deren Hauptbeſtand die Standes-
herrſchaft Muskau ausmachte, verkauft hat, beſtätigt ſich. Der
Käufer dieſer anſehnlichen, durch Waldungen und ein Alaun-
werk einträglichen Guter, mit einem wahrhaft fuürſtlichen Schloſſe
und Park, nebſt großartigen und koſtſpieligen Anſtalten zu
Schlammbadern, iſt der Graf Renart, welcher fruher oſter-
reichiſcher Offizier war, und ſpäter von einem Oheim die reiche
Verlaſſenſchaft des letzten Grafen Collona (in Schleſien) erbte.
Auch daran zweifelt man nicht, daß der fuürſtliche Literat und
Reiſende nicht mehr zuruckkehren wird. Von ſeiner zehn Jahre
ältern Gemahlin, der Tochter des verſtorbenen Staatskanzlers
Furſten Hardenberg, iſt er ſeit 1826 geſchieden. Dieſe Ehe
war kfinderlos, und da dec Fuürſt ſelbſt am 30. Oktober bereits
ſein 56ſtes Jahr antritt, ſo iſt es ſehr glaublich, daß dieſes neue
furſtliche Haus (ſeit 1822) mit dem Erwerber der Wuärde wieder
erlöſchen werde.

Der Marſchall Marmont erzählt in ſeiner Reiſe fol
gende Anekdote von dem gegenwärtigen Kapudan Paſcha:
Achmet Paſcha, der ehemalige Oberbefehlshaber der Garden,

iſt ſehr klug, hoflich, wohlgeſinnt und mißtrauiſch: ſeine ſchnelle

Erhebung verdankt er den Launen und der Gunſt ſeines Herrn
(des Sultans Mahmud). Er begann, wie die meiſten Tuür-
ken, ſein Leben als Handwerker, war ein Schuhmacher ſeines
Gewerbes, und diente dabei als Bootfuhrer im Hafen. Man
erzählte mir, daß, als er als Geſandter in St. Petersburg war,
er auch die Kaſernen in Augenſchein nahm, und, als er bei ei
ner der Werkſtätten voruberkam, dem Verlangen, ſeine Geſchick-
lichkeit zu zeigen, nicht widerſtehen konnte, ſich von dem Gefolge,
das ihn begleitete, trennte und in die nächſte Schuhmacher-Werk-
ſtatt eilte, wo er ſogleich eine Ale und Knieriem zur Hand nahm,
und auf der Stelle einen Beweis ablegte, daß er ſein fruheres
Handwerk nicht vergeſſen habe.

Man ſchreibt aus Paris, d. 30. Auguſt Vor einigen
Tagen feierte der Dr. Hahnemann in ſeinem Hotel, in der
Straße Milan, den 60. Jahrestag ſeiner Doktorwurde, wozu
faſt von allen Nationen Europas mundliche oder ſchriftliche
Gluckwunſche an den 86jahrigen, geſunden und heitern Greis
gelangten. Man hoörte Gelegenheits- Gedichte in allen Spra
chen, nur nicht in der ſeines Vaterlandes, in der deutſchen, auch
war nur ein deutſcher Arzt, der Dr. Jahn, anweſend, welcher,
um wenigſtens etwas im Namen ſeines Vaterlandes fur den Va
F. der Homoöopathie zu thun, ein älteres deutſches Gedicht her
agte.

Ein Kraämer von Chatham, in England, Namens
Jakob Culmer, machte vor etwa 25 Jahren Bankerott und
zog, nach einer mit ſeinen Gläubigzern getroffenen Uebereinkunft,
nach London, wo er ſeitdem in Took's-Court, in der St. Lukas-
ſtraße, wohnte. Seiner Durftigkeit wegen hatte er ſich zum
Straßenfeger in der City gemacht, und aus Beſorgniß, in noch
größeres Elend zu gerathen, ſparte er ſich jeden Biſſen am Mun-
de ab, und gab von dem, was er durch ſeine eben nicht beſon-
ders einträgliche Jnduſtrie gewann, ſo wenig als möglich aus,
Als er auf ſolche Weiſe die Summe von 10 Schilling (6 fl.) er
ſpart, wechſelte er ſich dafur ein Goldſtuck ein, und verfuhr eben
ſo mit ſeinen ſpätern Erſparniſſen. Man fand nach ſeinem vor
kurzem erfolgten Tode 263 Pfd. Sterling (3156 fl.) in halben Sou-
veränen unter einem Ziegelſtein in ſeinem Kamine verborgen.
Dieſer Mann hatte die ſonderbarſten Gewohnheiten. Er wax
ſo ſchmutzig, daß es niemand gewagt haben wurde, ihn zu be
rühren und ſelbſt als er ſein Ende nahe fuühlte und man ihm
rieth, beſſere Nahrung als bisher zu ſich zu nehmen, konnte er
dazu ſich nicht entſchließen. Er aß gewoöhnlich nichts als mit
Waſſer angebruhte Gerſte oder Kartoffeln und nur ſelten einen
Häring. Seine Wohnung war eine elende Bodenkammer, mit
ein paar Handvoll Stroh in einem Winkel und einem daruüber
ausgebreiteten Sack, was ihm als Lager diente. Ein Holz
klotz war ſein Stuhl und ein alter Schemel ſein Tiſch. Als es
in die Krankheit verfiel, die ſein Daſein beendigte, ſchrieb er
ſchnell hinter einander zwei Briefe an ſeinen Bruder, Krämer
zu Sheerneß, erhielt jedoch keine Antwort. Er ließ nun ſeinen
Nachbar, den Schuhmacher Heneſſey, zu ſich rufen, und
machte ihm, in Gegenwart des Hauseigenthumers, ſeinen
Schatz zu Geſchenk, wobei er ihm jedoch dringend empfahl, ſo
wenig als möglich fur ſeine Beerdigung auszugeben. Er wei
gerte ſich durchaus einen Arzt zu Rath zu ziehen, und als dem
ungeachtet endlich ein ſolcher erſchien, war es zu ſpaät. Die Na
tur war bei dem Kranken erſchöpft. Er ſtarb, einem ihm ganz
fremden Menſchen eine Summe hinterlaſſend, durch deren ver-
nunftige Verwendung er ſich ſeine letzten Tage hatte verſuüßen
und vielleicht ſein Daſein ſelbſt hatte verlängern können.

Die Journale erzählen daß man ſeit einiger Zeit Rat
ten in ungeheurer Menge in Paris bemerke. Jn der Nacht
ſehe man ſie heerdenweiſe bei den Kehrichthaufen beſchaftigt, und ei



bereits ſo dreiſt geworden daß ſie ſich durch Voruübergehende
nicht mehr ſtören laſſen. Unter dieſen Umſtänden denke man
nicht ohne Beſorgniß der Folgen, welche die Verlegung des Pfer-
deangers von Montfaucon haben werde, deſſen geſammte Rat-
tenbevölkerung dann nach Paris ziehen mochte. Jn Montfau-
con ziehen in der That die todten Pferde, die dorthin gebracht
werden, Ratten in ſolcher Menge herbei, daß man ſchon vor
vielen Jahren ihre Zahl auf hunderttauſend geſchätzt hat, und
alle Verſuche, ſie zu vertilgen, fruchtlos geblieben ſind. Dieſe
Thiere haben ſich vielmehr dort förmlich heimiſch gemacht, und
ihre Fortſchaffung iſt zu einem Problem geworden, uüber das
Werke erſchienen ſind mit Kupfern, auf denen man im Sande
ſpielende Kinder und Ratten in beſtem Vernehmen nebeneinander
abgebildet ſieht.

Fonds- und Geld-Cours.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Quedlinburg, d. 4. Sept. (Nach Wispeln).
Weizen 54 59 thl. Gerſte 29 31 thl.Roggen 37 41 Hafer 234 27Raffinirtes Rüböl, der Centner 113--113 thl.
Rüböl der Centner 107 thl.
Leinöl, 11 thl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9., September.

Jm Kronprinzen: Hr. Apellat.-Ger. Aſſeſſor v. Weber m.
Fam. a. Dresden. Hr. Prof. Linin a. Kaſan. Hr.
Kaufm. Kuhne a. Königsberg. Hr. Kaufm. Friedrich a.
Dresden. Hr. Kaufm. Dennelhardt a. Chemnitz. Die

re eeeeeeteennndddereerreeeoeereeeeeerrroroosoo—oeGeoeeeoeoeeee e

FamilienNachrichten. ſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen,

Hrrn. Prof. Riedel a. Robinſon a. Berlin. Hr. Advokat
Scheffer a. Köln. Hr. Kaufm. Brinkmann a. Düſſeldorf.

Hr. Kaufm. Hoöhne a. Berlin.
Stadt Züürch: Hr. Dr. Barth a. Naumburg. Hr. Parkt.

v. Poſen a. Dresden. Hr. Kaufm. Brummer a. Hamburg.
Hr. Part. v. Donner a. Altona. Hr. Gutsbeſ. v. Ba-

darzewſchky a. Leipzig. Hr. Part. Rorbye a. Kopenhagen.
Hr. Stucl, Radefeld a. Meiningen. Hr. Kaufm. We

dekind a. Barmen. Frau Rendantin Bertram a. Wettin,
Die Hrrnu. Stud. Startewsky u. v. Eichapiel a. Leipzig.

Fräul. Richter u. Hr. Part, Hellwig a. Augsburg. Frau
Lebrecht a. Berlin. Hr. Kaufm. Gebhard a. Chemnitz.
Se. Durchl. der Hr. Herzog v. Altenburg. Hr. Oberhof-
marſchall Baron v. Munchhauſen u. Hr. Oberhofſtallmeiſter
Baron v. Seebach a. Altenburg. Hr. Gatsbeſ. Baron v.
Seckendorf a. Zingſt. Hr. Lithogr. Fuhrmann a. Magde
burg.

Geoldnen Ring: Hr. Juſtizrath Raſolsky a. Bromberg.
Hr. Reg.- Rath Weiß a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Rein-
hardt a. Hamburg. Hr. Forſtbeamter Grumbach a. Oree.

Hr. Kaufm. Gröbe a. Kalbe. Hr. Kaufm. Hall a.
London. Die Herrn. Stud. Buggo u. Horſchel a, Berlin.

Die Hrrn. Cand. Hagemann u. Müller a. Braun
ſchweig. Hr. Amtmann Kraft a. Gröbitz. Hr. Amt-
mann Bachmann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Niedner
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Barmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schöller a. Potsdam. Die Hrrn, Stud.
Schwarz u. Reinhold a. Breslau.

Goldnen Löwen: Die Herrn. Kaufl. Teller u. Kroöppiſch a.
Warſchau. Hr. Bergmann Jung a. Seigen. Die
Hrrn. Kaufl. Dombrowsky, Bartſch, Bodemar u. Bichel
a. Leipzig. Hr. OLG.Ref. v. Benda a. Frankfurt a. d.
O. Geh. Rath Fleiſchhauer a. Merſeburg. Hr.
Kaufm. Elbricht a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Aſch g.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Seibt a. Eilenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikant Degenhardt a. Berndterode.
Hr. Fabrikant Heinicke a. Berlin. Hr. Lieut. v. Kno-

belsdorf a. Thorn. Hr. Pred. Richter u. Hr. Stud. Rich-
ter a. Offenbach. Hr. Stud., v. Knobelsdorf a. Berlin.
Hr. Stud. Zahn a. Leipzig. Hr. Stud. v. Echardtsberg a.
Mainz. Mad. Schordan a. Berlin. Hr. Dr. Koch
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Weiſe u. Ronneberger a.
Pößneck. Hr. Amtmann Nitſche a. Dresden. Hr.
Gaſtwirth Eule a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Hornring
a. Magdeburg. Hr. Fabr. Hinze a. Berlin.

Jndividuen, welche ſich in obiger Friſt nicht
Verbindungsanzeige.

Freunden und Bekannten beehren ſich ihre
Verbindung hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Barby und Hohenprießnitz,
den 1. Septbr. 1839.

der Apotheker Hugo Janaſch,
Friederike Janaſch,

geb. Manny.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemein-
den des Saalkreiſes welche im Jahre 1840
ein zeither betriebenes Hauſirgewerbe fort

werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen
vom 30. Septbr. bis 5. Oktbr. d. J. jedesmal
in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr
ſich in meinem Geſchaftszimmer hieſelbſt per-
ſönlich zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein
beſttzen, haben denſelben ſo wie ein Wohl-
verhaltens-Atteſt ihrer Ortsbehörde, diejeni-
gen aber, welche ein Hauſirgewerbe neu an-
fangen wollen außer dem Wohlverhaltens
Atteſte, auch einen Nachweis uüber ihr Alter
beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 5. Oktbr.
c. ſich perſönlich melden werden in die Liſte
der Hauſirer aufgenommen und haben die

melden, es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie
auf eine etwanige ſpätere Meldung den Ge
werbſchein erſt nach dem 1. Januar 1840 er-
halten und ſonach den Betrieb ihres Gewer-
bes nicht mit Eintritt des Jahres beginnen
können.

Halle, den 2. September 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Als wahrſcheinlich geſtohlen ſind zwei meſ

ſingene Thurhandgriffe nebſt Blechen, von
opaler Form uns eingeliefert worden. Wem
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dergleichen entwendet worden, ſei es auch
ſchon vor Jahren, wolle ſich bei uns melden.

Halle, den 6. Sept. 1839.
Könial Preuß. Jnquiſitoriat.

BDetanntmachung.
Auf dem Königlichen Braunkohlenwerke

zu Langenbogen ſollen die daſelbſt noch
vefindlichen Königlichen Dienſt und Wohn-
gebäude, beſtehend:

1) aus der Schichtmeiſter Wohnung, 36
Fuß lang, 25 Fuß tief, und 2 Etagen
hoch, von denen die untere maſſiv iſt,
nebſt Stallgebäude, Kohlenſchuppen und
Holzſtall,

2) aus der neuen Steigerwohnung 50 Fuß
l 29 Fuß tief eine Etage von Welang, 29 Fuß tief, g ſehen ſindlerwand hoch, nebſt Stallgebäude,

3) aus dem Bethauſe, ebenfalls 50“ lang
und 29 tief und eine Etage von Weller-
wand hoch,

4) aus dem Zechenhauſe, 55 lang, 24'tief,
eine Etage von Wellerwand hoch,

5) aus dem Backhauſe, 24 lang, 14
tief, gleichfalls eine Etage von Weller-
wand hoch,

6) aus dem Pferdeſtalle nebſt Kohlenſchup-
pen, 30' lang und 20' tief, in den Um-
faſſungswänden von Wellerwand und

7) aus dem Magazin Gebäude 25 hoch
und 22“ lief, eine Etage hoch mit maſ-
ſiven Umfaſſungswanden,

ſo wie mehrere alte Gerachſchaften, Jnven-
tarien und Materialienvorräthe, die Gebäude
unter der Bedingung des Abbruchs, öffentlich
an den Meiſibietenden

Montags den 30. (dreißigſten) September
dieſes Jahres von Morgens 9 Uhr an,

verkauft werden. Die ſpeciellen Bedingungen
des Verkaufs werden im Termine bekannt ge
macht und unbekannte Erſteher haben ihre
Solvenz im Termine darzuthun, auch erfor-
derlichen Falles eine verhältnißmäßige Kaution

zu leiſten.
Wettin, den 5. Sept. 1839.

Königl. Preußiſches Berg-Amt.
Nothwendiger Verkauf

beim Land und Stadtgericht Naumburg
an der Saale.

Das suh No. 216. kataſtrirte hier in der
großen Jacobsgaſſe belegene, dem Negozian-

ten Johann Auguſt Ehrlich gehörige
Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchaätzt zu Fol
ge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe auf 6008 Thlr. ſoll

am 23. Jan. 1840, Vormittag 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Naumburg, den 15. Juni 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

Richter.

a

Brauhaus- Verpachtung.
Es ſoll die hieſige Stadtbrauerei vom

Rein aus Rindsklauen gezogenes
Haar-Oel,1. Januar 1340 an, anderweit auf ſechs welches mit Recht als das beſte Mittel aner

hinter einander folgende Jahre, und zwar
drei Jahr gewiß und drei Jahr ungewiß,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf hieſigem
Rathhauſe

den 26. September d. J. Vormittags
10 Uhr,

anberaumt worden, wozu pachtluſtige und
zahlungsfähige Perſonen mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die diesfallſigen Be
dingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden jedoch auch ſchon von jetzt an, bei
den unterzeichneten Brau Syndicen einzu-

Schkeuditz, d. 23. Auguſt 1839.
Die Brau Syndicen:

Schneider. Geudtner. Einecke.
Gaudich. Kämpfe. Zillmer.

kannt wird das Wachsthum der Haare zu
befordern, iſt fortwährend friſch bei mir zu
haben, pro Flaceon 5 Sgr.

Auch empfehle ich die ſchon früher von
mir angezeigte China-Pomade pro Lih. 1 Sgr.
6 Pf., ſo wie ſtets eine Auswahl feiner Kopf
burſten und Kämme; ferner alle Arten Haar
touren, beſtehend in Perrucken und Toupets mit
und ohne Metalliques, mit Schlößchen und
auch zum kleben, Scheidel, Flechten und
Locken aller Art.

Zur beſondern Beachtung emfehle ich mein
Kabinet zum Haarſchneiden und Friſtren.
Auch nehme ich Beſtellungen außer dem Hauſe
an und verſichere ſtets die reellſte und punkt
lichſte Bedienung.

Jean Dinges, Coiffeur in Halle,
kleine Klausſtraße No. 912 am Kronprinzen.

Anzeige.
Veränderungswegen ſtehen meine in gu

tem Stande ſich befindenden Brennerei Appa-
rate zu verkaufen.

Die erſte Abtheilung davon beſteht in ei-
ner einfachen Lutterblaſe von c. 650 Quart
Jnhalt mit Helm Kühlfaß und Schlangen-
rohr und iſt bisher als Weinblaſe benutzt wor-
den, und kann als einfacher Brennapparat
dienen dagegen die zweite Abtheilung in ei-
nem kapfernen Dampfkeſſel von c. 1100
Quart Jnhalt und einer dazu gehörigen Lut-
terblaſe von 900 Quart Jnhalt, nebſt Helm,
Maiſchwaärmer, Kuühlfaß, Schlangenrohr c.
beſtehend, zum Luttern und Weinen beſonders
verwendet werden kann.

Rittergut Hohenprießnitz bei Eilen-
burg d. 8. September 1839.

Der Amtmann Manny.

Bei Neumann- Hartmann in El-
bing iſt erſchienen und in C. A. Küum-
mels Sortim. Buchhandlung in Halle
vorräthig:
Der harmloſe Traumdeuter, welcher die

muthmaßliche Bedeutung aller vorkommen-
den Traääume in alphabet. Ordnung nach-
weiſt nebſt einem Anhange c. geh. Preis
3 Sgr. 9 Pf.

Von heute an täglich Bouillon mit
Paſtetchen.

Conditorei von
Adolph Otho.

Feine Schaafböcke ſind zu verkaufen oder

zu vermiethen.
Maye in Görbitz bei Wettin.

o Auctions- Anzeige. Do
Jn dem Hauſe des Herrn Kaufmann

Arndt in der Glockengaſſe hierſelbſt ſollen
Freitag den 13. Septbr. d. J. und

folgenden Tag
von Morgens 9 Uhr an, eine große Anzahl
Zeug und Strohhuute, moderne Hauben von
verſchiedenen Stoffen, Blonden, Tuülls,
Blondenblumen, Spitzen eine große Aus-
wahl ſeidener Bander, Kragen, Handſchuhe,
Kindermützchen, Kinderhuüte, Garn, Che-
miſſets und zum Putz- und Modewaaren-
Handel gehörige Gegenſtände mehr, meiſtbie-
tend, gegen ſofortige baare Bezahlung in
Pr. Cour. verkauft werden.

Eisleben, d. 4. September 1839.
Streubel.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus zu Brachſtedt nebſt

Hof, Stallung und Garten, ſteht Familien
verhältniſſe halber ſchleunig zu verkaufen.
Die Hälfte der Kaufgelder, nach Befinden
auch noch mehr, kann darauf ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber wollen ſich melden bei der Ei-
I mnsrit., Wittwe Hillig in Brach

edt.
Kauflooſe ter Klaſſe deren Ziehung den

12. Septbr. beginnt, ſind fur Hieſige und
Auswartige noch zu haben.

Der Königl. Lott.-Einn. L. Lehmann
in Halle.

a 2

Der Bericht uüber die Ausſtellung
ſächſiſcher Gewerbe Erzeugniſſe
im Jahr 1837

iſt in der Arnoldiſchen Buchhandlung er
ſchienen und br. fur 264 Sgr. in allen Buch-
handlungen (Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu bekommen.
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